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Liebes Erstkommunionkind,

kennst du die Geschichte vom „Kleinen Prinz“? Vielleicht hast 
du schon einmal davon gehört. Antoine de Saint-Exupéry, ein 
französischer Schriftsteller, hat sie vor vielen Jahren aufge-
schrieben und Millionen von Menschen haben sie überall auf 
der Welt gelesen. Vielleicht fragst du dich, was denn an der 
Geschichte so spannend ist. Ich glaube, die Antwort ist, dass 
sie so viel mit dir zu tun hat. Und auch mit mir. Eben mit ganz 
vielen Menschen.
Du meinst, ich kenne dich doch gar nicht? Das stimmt. Aber 
manche Geschichten erzählen etwas, das eigentlich jeder 
Mensch aus seinem eigenen Leben kennt. Etwas, das uns im-
mer wieder begegnet – vielleicht nicht jeden Tag, aber immer 
mal wieder. Zum Beispiel, dass du dich unglaublich auf etwas 
freust. Oder dass du mal traurig bist. Oder dass du jemanden 
kennenlernst, den du gern als Freund oder Freundin hättest. 
Genau das passiert auch dem kleinen Prinzen. Aber was er 
dann tut und was er dazu sagt, das ist schon – überraschend. 
Und anders. Vielleicht sogar überraschend anders. 
Ich möchte dir daher in diesem Buch ein bisschen was von 
dem erzählen, was der kleine Prinz so erlebt hat. Und auch, 
was das mit deiner Erstkommunion und vielleicht auch mit 
Gott zu tun hat …
Neugierig? Dann geht’s jetzt los!

0857-2_mit dem Herzen gut_GESCHICHTEN_END.indd   4 03.11.16   16:24



5

0857-2_mit dem Herzen gut_GESCHICHTEN_END.indd   5 03.11.16   16:24



6

Abgefl ogen

Spannend ist, wie die beiden, also der kleine Prinz und 
Antoine de Saint-Exupéry, sich kennenlernen. Antoine de 
Saint-Exupéry hat nicht nur Geschichten geschrieben. Er war 
auch Pilot. Eines Tages musste er mit seinem Flugzeug in der 
Wüste Sahara notlanden. Weit und breit war kein Mensch, nur 
Sand und Steine und Sonne. Antoine versuchte, sein Flugzeug 
zu reparieren, aber das war gar nicht so einfach. Er legte sich 
also erst einmal schlafen.
Und wachte am nächsten Morgen davon auf, dass jemand zu 
ihm sagte: „Bitte, zeichne mir ein Schaf!“ Antoine erschreckte 
sich ziemlich. Und dann war er sehr erstaunt, als er vor sich 
einen kleinen Kerl entdeckte, mit hellblonden Haaren, einem 
grünen Gewand und einem roten Umhang.
„Bitte, zeichne mir ein Schaf!“, sagte der Kleine noch einmal. 
Und Antoine war so durcheinander, dass er tatsächlich einen 
Stift herausholte und ein Schaf zeichnete. Aber so schnell war 
der kleine Prinz nicht zufrieden. Das erste sah ihm zu krank 
aus, das zweite Schaf hatte Hörner, wo keine hingehörten, 
und das dritte war ihm zu alt.
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Schließlich zeichnete Antoine eine Schachtel mit Löchern 
zum Atmen. „Da drin ist dein Schaf“, sagte er zum kleinen 
Prinzen. Eigentlich war das als Scherz gemeint. Aber der klei-
ne Kerl war damit einverstanden. „So hat es noch ein Haus, in 
dem es nachts schlafen kann“, sagte er.
Antoine staunte noch immer. Über das Schaf, über den klei-
nen Prinzen und vor allem darüber, wie er hier zu ihm in die 
Wüste gekommen war, einfach so.
Wie es dazu kam, das fand er erst ganz langsam heraus. Denn 
der kleine Prinz stellte gerne Fragen. Aber selbst beantwortete 
er sie eigentlich nie. Man musste schon sehr genau zuhören, 
was er zu sagen hatte.
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